










Bey
Mlucklicher Celebrirung

Des

vl va5 Au,

hochzeit-Peſtes/
So den 22. Junii Anno 1711. geſchahe

Wolte
Seine ergebenſte Schuldigkeit in folgenden Zeilen bezeugen

Ein verbundener Freund und Diener

C. H. Schrey.

L

kß einſt ein groſſer Wrintz durch ſeiner Waffen Macht
Durch ſeine Tapfferkeit Brabant beſchutzen ſolte
Und Niederland den Wrintz nach Wuntſch beehren wolte/

Hat ein gelehrter Kopff die Muntze ausgedacht.
Auff einer Seite ward der Kerkzog vorgeſtellet.

Der ſolte Niederlands erwehlter chutzVOtt ſeyn.
Zwey Weiber hatten ſich dem Wrintzen zugeſellet;

Doch nahmen ſie den Platz der andern Seite ein.

J.

Sie hatten beyderſeits der Romer Kleidung an
Sie bothen beyderſeits einander ihre Hande
Sie zielten auf den Sinn der Niederlandſchen Stande

Auf Lieb' und Einigkeit die wohl regieren kan.
Die Worte ſahe man bey dieſen Weibern ſtehen:

So bindet nicht zum Schein das ſchonſte Liebes-Band:
O Himmel laß den Bund doch wohl von ſtatten gehen:

Des einen Weibes und des andern Weibes Hand.
III.

Darff ich Nochwertheſte hierbey gie meinen Sinn/
Und was ich dencke/ ietzt vor Vero Augen legen
So mag ich wohl den Sinn und die Gedancken hegen:

Die Muntze nehmen gie zu Jhrem Bilde hin.
Zwey Hande kommen ietzt bey Jhrer Luſt zuſammen

Die Liebe knupffet ſie die Liebe macht den Schluß:
Brennt in der werthen Vruſt ihr ſchönen ViebesFlammen

Damit das Liebes-Band der Hande bleiben muß!

Dreßden druckts Jacob Harpeter.
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